
 

 

ALLGEMEINE VERKAUFSBEDINGUNGEN 
 

*english version below* 

 

I. Allgemeines, Geltung 
 
1. Alle unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser 

Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AVB). Diese sind Bestandteil sämtlicher Verträge, die wir mit 
unseren Vertragspartnern (nachfolgend: „Käufer“ genannt) über die von uns angebotenen 
Lieferungen und Leistungen schließen. Sie gelten auch für zukünftige Lieferungen oder Angebote 
an den Käufer, selbst wenn sie nicht nochmals gesondert vereinbart werden und ohne dass wir in 
jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten. 

 
2. Die AVB gelten nur, gegenüber Unternehmen im Sinne von § 14 BGB oder wenn der Käufer eine 

juristische Person des öffentlichen Rechts ist. 
 
3. Unsere AVB gelten ausschließlich. Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine 

Geschäftsbedingungen des Käufers oder Dritter erkennen wir nicht an und widersprechen deren 
Geltung. Diese finden keine Anwendung auch wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert 
widersprechen. Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers oder Dritter gelten nur dann und 
werden insoweit Vertragsbestandteil, als wir ihrer Geltung ausdrücklich schriftlich zugestimmt 
haben. Unsere AVB gelten in jedem Fall, beispielsweise auch dann, wenn wir in Kenntnis 
entgegenstehender oder von den AVB abweichenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Käufers die Lieferung an ihn vorbehaltlos ausführen oder wir auf ein Schreiben Bezug nehmen, das 
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Käufers oder eines Dritten enthält oder auf solche verweist. 

 
4. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich Nebenabreden, 

Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen AVB. Für den Inhalt 
derartiger Vereinbarungen ist ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung 
maßgebend. 

 
5. Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vorschriften haben nur klarstellende Bedeutung. Auch ohne 

eine derartige Klarstellung gelten daher die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in diesen AVB nicht 
unmittelbar abgeändert oder ausdrücklich ausgeschlossen werden. 

 

II. Vertragsabschluss 
 

1. Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich 
gekennzeichnet sind oder eine bestimmte Annahmefrist enthalten. Dies gilt auch, wenn wir dem 
Käufer Kataloge, Dokumentationen, Produktbeschreibungen oder Unterlagen – auch in 
elektronischer Form – überlassen haben, an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vorbehalten. 
 

2. Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt als verbindliches Vertragsangebot, sofern sich aus 
der Bestellung oder den sonstigen Vereinbarungen nichts anderes ergibt. Wir sind berechtigt das 
Vertragsgangebot innerhalb von zwei Kalenderwochen nach seinem Zugang bei uns anzunehmen. 
Zur Annahme von Bestellungen sind wir nicht verpflichtet. 
 

3. Die Annahme kann entweder schriftlich (z.B. durch Auftragsbestätigung) oder durch Auslieferung 
der Ware an den Käufer erklärt werden. Für die Brauchbarkeit unerhebliche Änderungen z. B. 
Verpackung bleiben vorbehalten und begründen keine Abweichung von der Bestellung. 
 

III. Lieferfrist und Lieferverzug 
 

1. Die Lieferfrist wird individuell vereinbart. Sofern dies nicht der Fall ist, beträgt die Lieferfrist zwei 
Kalenderwochen ab Vertragsschluss. Sofern Versendung vereinbart wurde, beziehen sich die 
Liefertermine und Lieferfristen auf den Zeitpunkt der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder 
sonst mit dem Transport beauftragten Dritten. 
 

2. Wir haften nicht für Unmöglichkeit der Lieferung oder Lieferverzögerung, soweit diese durch höhere 
Gewalt oder sonstige zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses nicht vorhersehbare Ereignisse (z.B. 
Betriebsstörungen aller Art, Schwierigkeiten bei der Material- und Energiebeschaffung, 



 

 

Transportverzögerungen, Streiks, rechtmäßige Aussperrungen oder die ausbleibende, nicht 
rechtzeitige oder nicht richtige Belieferung durch den Vorlieferanten, wenn wir ein kongruentes 
Deckungsgeschäft abgeschlossen haben) verursacht worden sind, die wir nicht zu vertreten haben. 
Sofern solche Ereignisse uns die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich machen und die 
Behinderung nicht nur von vorrübergehender Dauer ist, sind wir zum Rücktritt vom Vertrag 
berechtigt.  
 

3. Bei Hindernissen vorübergehender Dauer verlängern sich die Lieferfristen oder verschieben sich die 
Liefertermine um die Zeiten, während derer das vorbezeichnete Ereignis oder seine Wirkungen 
andauern. Soweit dem Käufer infolge der Verzögerung die Abnahme der Lieferung nicht zuzumuten 
ist, kann er durch unverzügliche schriftliche Erklärung uns gegenüber vom Vertrag zurück treten. 
 

4. Unsere gesetzlichen Rücktrittsrechte sowie die gesetzlichen Vorschriften über die Abwicklung des 
Vertrags bei einem Ausschluss der Leistungspflicht (z. B. Unmöglichkeit oder Unzumutbarkeit der 
Leistung und/oder Nacherfüllung) bleiben unberührt. Unberührt bleiben auch die Rücktrittsrechte 
des Käufers gem. Ziffer IX. dieser AVB 
 

IV. Lieferung, Gefahrübergang, Annahmeverzug 
 

1. Die Lieferung erfolgt ab Werk wo auch der Erfüllungsort ist, soweit nichts anderes vereinbart ist. Auf 
Verlangen des Käufers wird die Ware an einen anderen Bestimmungsort versandt 
(Versendungskauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, sind wir berechtigt, die Art der 
Versendung (insbesondere Transportunternehmen, Versandweg, Verpackung) selbst zu 
bestimmen. Das Abladen der Lieferfahrzeuge am Bestimmungsort obliegt dem Käufer. 
 

 
2. Die Gefahr des zufälligen Untergangs der Ware sowie die Verzögerungsgefahr geht spätestens mit 

der Übergabe der Ware auf den Käufer, beim Versendungskauf mit der Übergabe an den Spediteur, 
den Frachtführer oder sonst zur Ausführung der Versendung bestimmter Dritter an den Käufer über. 
Verzögert sich der Versand oder die Übergabe infolge eines Umstands, dessen Ursache beim Käufer 
liegt, geht die Gefahr von dem Zeitpunkt auf den Käufer über, in dem die Ware versandbereit ist und 
wir dies dem Käufer angezeigt haben. 

 
V. Preise und Zahlungsbedingungen 

 

1. Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des 
Vertragsschlusses aktuellen Preise. Die Preise sind Nettopreise in EURO ab Werk zuzüglich 
Verpackung sowie  der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer  
Beim Versendungskauf (Ziffer IV. Nr. 1) trägt der Käufer die Transportkosten ab Werk und die Kosten 
einer gegebenenfalls vom Käufer gewünschten Transportversicherung.Etwaige Zölle, Gebühren, 
Steuern und sonstige öffentliche Abgaben trägt der Käufer.  

 
2. Transport- und alle sonstigen Verpackungen nach Maßgabe des Verpackungsgesetzes nehmen wir 

nicht zurück, sie werden Eigentum des Käufers; ausgenommen sind Paletten. 
 
3. Wird die Ware auf Paletten verpackt, so ist der Käufer dafür verantwortlich, dass der Lieferant bei 

Lieferung von ihm die gleiche Anzahl von Paletten in entsprechender Art und Güte, bei Europaletten 
gemäß GS1 A/B, aber mindestens GS1 C erhält.  
Hat der Käufer die Paletten nicht oder nicht in voller Stückzahl innerhalb von vier Wochen nach 
Lieferung an den Lieferanten zurückgegeben, kann der Lieferant für jede nicht zurückgegebene 
Palette einen Schadenersatz in Höhe des zum Zeitpunkt des Schadensereignisses gültigen 
Wiederbeschaffungswertes, verlangen. 

 
4. Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungstellung und Lieferung 

der Ware, sofern nicht etwas Abweichendes vereinbart ist. Mit Ablauf der vorstehenden Zahlungsfrist 
kommt der Käufer, sofern nichts Abweichendes vereinbart ist, in Verzug. Maßgeblich für das Datum 
der Zahlung ist der Eingang bei uns. Schecks gelten erst nach Einlösung als Zahlung. 

 
5. Befindet sich der Käufer mit der Zahlung des Kaufpreises in Verzug, ist der Kaufpreis zum jeweils 

geltenden gesetzlichen Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns die Geltendmachung eines 
weitergehenden Verzugsschadens vor. 

 
6. Liegt eine umsatzsteuerfreie innergemeinschaftliche Lieferung gemäß dem deutschen 

Umsatzsteuergesetz vor, ist der Käufer verpflichtet, die nach den geltenden deutschen 



 

 

Rechtsvorschriften erforderlichen Nachweise (derzeit sind dies Gelangensbestätigung oder 
Spediteurbescheinigung) vollständig und ordnungsgemäß auszufertigen und zurückzusenden, 
sofern nicht etwas Abweichendes ausdrücklich vereinbart ist. Sollten nach der im Zeitpunkt des 
jeweiligen Vertragsschlusses geltenden umsatzsteuerlichen Rechtslage andere bzw. weitere 
Nachweise erforderlich sein, ist der Käufer verpflichtet auch diese weiteren Nachweise vollständig 
und ordnungsgemäß auszufertigen und zurückzusenden, sofern nicht etwas Abweichendes 
ausdrücklich vereinbart ist. Die Rücksendung an uns hat innerhalb von 30 Tagen nach Übergabe 
der Ware durch uns oder einen von uns beauftragten Dritten zu erfolgen. Kommt der Käufer dieser 
Verpflichtung nicht nach, behalten wir uns vor, dem Käufer die deutsche Umsatzsteuer in Höhe des 
jeweils anzuwendenden Steuersatzes auf den Rechnungsbetrag nachzuberechnen. 
Entsprechendes gilt für steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferungen, auf die deutsches Recht 
keine Anwendung findet, soweit die lokalen Rechtsvorschriften entsprechende Nachweise fordern, 
sowie für Lieferungen ins Drittland, bei denen der Käufer für die Ausfuhranmeldung (ATLAS-
Ausgangsvermerk) verantwortlich ist. In diesem Fall hat der Käufer die entsprechenden Nachweise 
vollständig und ordnungsgemäß auszufertigen und ebenfalls innerhalb von 30 Tagen nach Übergabe 
der Ware durch uns oder einen von uns beauftragten Dritten zurückzusenden. Kommt der Käufer 
dieser Verpflichtung nicht nach, behalten wir uns vor, dem Käufer die deutsche Umsatzsteuer oder 
eine ggf. nach dem Recht eines anderen Landes anfallende indirekte Steuer in Höhe des jeweils 
anzuwendenden Steuersatzes auf den Rechnungsbetrag nachzuberechnen. 
 

VI. Eigentumsvorbehalt 
 
1. Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus dem 

Kaufvertrag und der mit dem Kunden laufenden Geschäftsbeziehung (nachfolgend auch: „gesicherte 
Forderungen“ genannt) behalten wir uns das Eigentum an den verkauften Waren (nachfolgend 
„Vorbehaltsware„ genannt) vor.  

 
2. Die von uns an den Käufer gelieferten Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung aller 

gesicherten Forderungen unser Eigentum. Solange die Ware nicht vollständig bezahlt ist, hat der 
Käufer die Ware treuhänderisch für uns zu halten und getrennt von seinem Eigentum und dem 
Eigentum Dritter aufzubewahren, die Vorbehaltsware ordnungsgemäß zu lagern und zu sichern.  

 
3. Verpfändungen und Sicherungsübereignungen der Vorbehaltsware sind unzulässig. 
 
4. Der Käufer ist berechtigt, die Vorbehaltsware bis zum Eintritt des Verwertungsfalls im 

ordnungsgemäßen Geschäftsverkehr zu verarbeiten und zu veräußern. 
 
4.1 Wird die Vorbehaltsware vom Käufer verarbeitet, so wird vereinbart, dass die Verarbeitung in 

unserem Namen und für unsere Rechnung als Hersteller erfolgt und wir unmittelbar das Eigentum 
oder -wenn die Verarbeitung aus Stoffen mehrerer Eigentümer erfolgt oder der Wert der 
verarbeiteten Sache höher ist als der Wert der Vorbehaltsware- das Miteigentum 
(Bruchteilseigentum) an der neu geschaffenen Sache im Verhältnis des Werts der 
Vorbehaltsware zum Wert der neu geschaffenen Sache erwerben. Für den Fall, dass kein solcher 
Eigentumserwerb bei uns eintreten sollte, überträgt der Käufer bereits jetzt sein künftiges 
Eigentum- im oben genannten Verhältnis, Miteigentum an der neu geschaffenen Sache zur 
Sicherheit an uns. 

 
4.2 Im Fall der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Käufer bereits jetzt sicherungshalber 

die hieraus entstehende Forderung gegen den Erwerber – und soweit wir Miteigentum an der 
Vorbehaltsware haben anteilig entsprechend dem Miteigentumsanteil- an uns ab. Gleiches gilt 
für sonstige Forderungen, die an die Stelle der Vorbehaltsware treten oder sonst hinsichtlich der 
Vorbehaltsware entstehen, wie z. B. Versicherungsansprüche oder Ansprüche aus unerlaubter 
Handlung bei Verlust oder Zerstörung. 

 
4.3 Zur Einziehung der Forderung bleibt der Käufer neben uns ermächtigt. Wir verpflichten uns, die 

Forderung nicht einzuziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen uns 
gegenüber nachkommt, nicht in Zahlungsverzug gerät, kein Antrag auf Eröffnung eines 
Insolvenzverfahrens gestellt ist und kein sonstiger Mangel seiner Leistungsfähigkeit vorliegt. Ist 
dies aber der Fall, so können wir verlangen, dass der Käufer uns die abgetretenen Forderungen 
und deren Schuldner bekanntgibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die 
dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) die Abtretung mitteilt. 
 

4.4 Übersteigt der Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um mehr als 10 %, werden wir auf 
Verlangen des Käufers insoweit Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 



 

 

 
5. Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, wenn und soweit Zugriffe Dritter auf 

die uns gehörenden Waren erfolgen. Greifen Dritte auf die Vorbehaltsware zu, insbesondere durch 
Pfändung, wird der Käufer sie unverzüglich auf unser Eigentum hinweisen und uns hierüber 
informieren, um uns die Durchsetzung unserer Eigentumsrechte zu ermöglichen.  

 
VII. Mängelansprüche des Käufers 

 
1. Für die Rechte des Käufers bei Sach- und Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und 

Minderlieferung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, soweit im Nachfolgenden nicht anderes 
bestimmt ist. 

 
2. Mit einer Vereinbarung über die Beschaffenheit der Ware ist keine Garantiezusage verbunden. 

Besondere Garantien übernehmen wir nur auf Grundlage einer gesonderten Vereinbarung, die Inhalt 
und Reichweite der Garantie unabhängig von diesen AVB und den gesetzlichen Rechten des 
Käufers regelt.  
 

3. Soweit nichts anderes vereinbart ist, gewährleisten wir, dass die von uns gelieferte Ware hinsichtlich 
ihrer Zusammensetzung, Qualität, Verpackung und Deklaration den in Deutschland gültigen 
gesetzlichen Bestimmungen entspricht. 

 
4. Die Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und 

Rügeobliegenheiten (§§ 377, 381 HGB) nachgekommen ist. Der Käufer ist verpflichtet, 
offensichtliche Mängel unverzüglich anzuzeigen. Zeigt sich bei der Untersuchung oder später ein 
verdeckter Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich nach Entdeckung Anzeige zu machen. Zur 
Fristwahrung genügt die rechtzeitige Absendung der Anzeige. Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen. 
 

5. Unterlässt der Käufer die vorstehend bestimmten Mängelanzeigen, ist unsere Haftung für den nicht 
angezeigten Mangel ausgeschlossen. 
 

6. Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch 
Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch Lieferung einer mangelfreien Sache 
(Ersatzlieferung) leisten. Unser Recht, die gewählte Art der Nacherfüllung unter den gesetzlichen 
Voraussetzungen zu verweigern, bleibt unberührt. Die Anwendung des §§ 478, 445a, 445b 
(Rückgriffsanspruch des Unternehmers) bleibt unberührt. 
 

7. Der Käufer hat uns die zur geschuldeten Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit zu geben, 
insbesondere die beanstandete Ware oder Proben hiervon in ausreichender Menge zur 
Qualitätskontrolle zur Verfügung zu stellen. Die zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen 
Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, tragen wir. Im Falle 
der Ersatzlieferung hat uns der Käufer die mangelhafte Sache nach den gesetzlichen Vorschriften 
zurückzugeben. 
 

8. Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen nur 
nach Maßgabe von Ziffer IX., im Übrigen sind sie ausgeschlossen. 
 

VIII. Lieferantenregress 
 
1. Wurde die von uns an den Käufer gelieferte, neu hergestellte Ware an einen Verbraucher 

weiterverkauft, so gelten für die Mängelansprüche des Käufers ergänzend zu Ziffer VII. folgende 
Regelungen und im Übrigen die gesetzlichen Vorschriften. 
 

2. Die Nacherfüllungsrechte des Käufers gemäß Ziffer VII. gelten mit folgender Maßgabe: Der Käufer 
kann von uns die Art der Nacherfüllung verlangen, die er seinem Abnehmer – unter Berücksichtigung 
der gesetzlichen und vertraglichen Verweigerungsrechte des Käufers – im Einzelfall schuldet; ein 
Wahlrecht unsererseits besteht nicht. Der Käufer ist berechtigt, diesen Nacherfüllungsanspruch an 
seinen Abnehmer abzutreten, jedoch nur erfüllungs- oder/und sicherungshalber, d.h. unbeschadet 
seiner eigenen Forthaftung gegenüber dem Abnehmer. Eine Abtretung an Erfüllung Statt ist 
unwirksam. Unser Recht, diese Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraussetzungen zu 
verweigern, bleibt unberührt. 
 

IX. Sonstige Haftung 
 

1. Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, 



 

 

haften wir bei einer schuldhaften Verletzung von vertraglichen und außervertraglichen Pflichten nach 
den jeweils einschlägigen gesetzlichen Vorschriften. 

 
2. Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus welchem Rechtsgrund – nur bei Vorsatz und grober 

Fahrlässigkeit. Darüber hinaus haften wir auch bei einfacher Fahrlässigkeit, 
 

- für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, 
 
- für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht.  

Wesentliche Vertragspflichten sind hierbei etwa solche, die uns der Vertrag seinem Inhalt und 
Zweck gerade auferlegen will oder deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst möglich machen, und auf die der Vertragspartner regelmäßig vertraut 
und vertrauen darf; in diesem Fall ist unsere Haftung der Höhe nach beschränkt auf die bei 
Vertragsschluss vorhersehbaren und vertragstypischen Schäden. 

 
3. Vorstehende Haftungsbeschränkungen gelten nicht, wenn wir einen Mangel arglistig verschwiegen 

oder eine Garantie für die Beschaffenheit der Ware übernommen haben. Das gleiche gilt für 
Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 
4. Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem Mangel besteht, kann der Käufer nur 

zurücktreten, wenn wir die Pflichtverletzung zu vertreten haben. Der Rücktritt muss schriftlich 
erklärt werden. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

 
5. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Käufers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht 

verbunden. 
 

X. Verjährung 
 
1. Die wechselseitigen Ansprüche der Vertragsparteien verjähren nach den gesetzlichen Vorschriften, 

soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. 
 
2. Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB beträgt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprüche aus 

Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab Ablieferung. Ansprüche aus Rechtsmängeln verjähren jedoch 
nicht, solange der Dritte sein Recht – mangels Verjährung – noch gegen den Käufer geltend machen 
kann. In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzlichen Regelungen für den Fall der Arglist (§ 438 
Abs. 3 BGB). 

 
3. Die vorstehenden Verjährungsfristen gelten auch im Lieferantenregress gem. Ziffer VIII.; unberührt 

bleibt hier aber die gesetzliche Verjährungsfrist für Aufwendungsersatzansprüche (§§ 445a Abs. 1, 
445b Abs. 1, Abs. 3 BGB) sowie die gesetzliche Verjährungshemmung (§ 445b Abs. 2, Abs. 3 BGB). 

 
4. Soweit wir dem Käufer gem. Ziffer IX. wegen oder infolge eines Mangels vertraglichen 

Schadensersatz schulden, zu dem u.a. auch Schadensersatz wegen Verletzung einer 
Nacherfüllungspflicht gehört, gelten hierfür die ungekürzten gesetzlichen Verjährungsfristen des 
Kaufrechts (§ 438 BGB). Für diese Ansprüche -wie auch alle anderen Schadensersatzansprüche- 
gelten die gesetzlichen Verjährungsfristen sowie die Regelungen in Ziffer IX Haftung. Die 
Verjährungsfristen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 

 
5. Soweit nicht ausdrücklich anderes bestimmt ist, bleiben die gesetzlichen Bestimmungen über den 

Verjährungsbeginn, die Ablaufhemmung, die Hemmung und den Neubeginn von Fristen unberührt. 
 

6. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Käufers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht 
verbunden. 
 

XI. Vertraulichkeit und Datenschutz 
 
1. Die Vertragsparteien verpflichten sich vertrauliche Informationen und personenbezogenen Daten der 

jeweils anderen Vertragspartei vertraulich zu behandeln und die einschlägigen Datenschutzgesetze, 
insbesondere die EU-Datenschutzgrundverordnung, einzuhalten.  

 
2. Sofern die Vertragsparteien in bestimmten Bereichen von anderen in deren Konzernverbund 

stehenden Gesellschaften unterstützt werden (z. B. in Bezug auf Rechtsberatung, Einkauf, Vertrieb, 
Buchhaltung, Controlling, Qualitätskontrolle, Datenverarbeitung) können die von den 
Vertragsparteien zur Verfügung gestellten Informationen und personenbezogenen Daten den im 



 

 

Sinne von § 15 AktG verbundenen Unternehmen zugänglich gemacht werden, soweit dies zur 
Vertragsanbahnung oder -durchführung notwendig ist. 

 
XII. Rechtswahl und Gerichtsstand 

 
1. Für diese AVB und alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss aller internationalen und supranationalen (Vertrags-) 
Rechtsordnungen, insbesondere des UN-Kaufrechts. Voraussetzungen und Wirkungen des 
Eigentumsvorbehalts gem. Ziffer VI. unterliegen hingegen dem Recht am jeweiligen Lagerort der 
Sache, soweit danach die getroffene Rechtswahl zugunsten des deutschen Rechts unzulässig oder 
unwirksam ist.  
 

2. Ausschließlicher - auch internationaler - Gerichtsstand ist, sofern der Käufer Kaufmann im Sinne des 
Handelsgesetzbuchs oder juristische Person des öffentlichen Rechts ist, für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten unser Geschäftssitz. Wir sind 
jedoch auch berechtigt, Klage am allgemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben. 

 
XIII. Sprache 

 

Die englische Version dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen (AGB) dient nur zur Information 
und ist nicht verbindlich. Maßgeblich ist die deutsche Version dieser Allgemeinen 
Verkaufsbedingungen (GTS) 

 

  



 

 

*english version* 
 

I. General introduction and scope of application 
 
1. All our deliveries, products, services and quotations are based exclusively on these General Terms 

of Sale (GTS). They form part of all contracts concluded by us with our contractual partners 
(hereinafter: “Buyer”) concerning the deliveries and services offered by us. They also apply to all 
future deliveries and services to the Buyer even if they are not agreed separately and without the 
need for us to draw attention to them from separately in each case. 

 
2. The GTS are only applicable towards enterprises as defined in the German Civil Code (BGB), section 

14, or if the Buyer is a public-law entity. 
 
3. Our GTS shall be the only applicable provisions. We do not accept any divergent, conflicting or 

supplemntary general terms and conditions (GTCs) specified by the Buyer or a third party, and we 
hereby contest their application. Such GTCs shall not be applicable even if we have not specially 
objected to their application in a specific instance. Any GTCs specified by the Buyer or a third party 
shall only be applicable and thus part of this contract if we have expressly agreed to their application 
in writing. Our GTS shall be applicable in all cases, including cases where we deliver to the Buyer 
without reservation, or despite being aware of the Buyer’s conflicting GTCs or aware of GTCs that 
deviate from our GTS or where we refer to a letter containing or referring to GTCs specified by the 
Buyer or by a third party. 

 
4. Any individual agreements made with the Buyer on specific occasions (including ancillary, 

supplementary or amended agreements) shall take priority over these GTS in all cases. Such 
agreements shall be subject to their content being confirmed by us through a written contract or our 
written confirmation. 

 
5. Any references to the applicability of statutory provisions merely serve the purpose of clarification. 

Even without such clarification, statutory provisions shall be applicable, unless they have been 
directly modified or expressly excluded in these GTS. 

 
II. Conclusion of contract 

 
1. Our quotations are conditional and subject to change unless expressly specified as binding or unless 

they contain a specific period of acceptance. This also applies if we have provided the Buyer with 
catalogues, documentation, product descriptions or documents – including those in electronic form 
– to which we reserve ownership rights and copyrights. 

 
2. A purchase order placed by the Buyer for goods shall constitute a binding contractual offer unless 

otherwise specified in the purchase order or in other agreements. We are entitled to accept the 
purchase order within two calendar weeks of its receipt by us. We are not obliged to accept purchase 
orders from the Buyer. 

 
3. Acceptance of an order can be declared either in writing (e.g. through order acknowledgement) or 

by virtue of delivery of the goods to the Buyer. We reserve the right to make changes that have no 
impact on usability, e.g. the packaging; such modifications do not constitute deviations from the 
purchase order. 
 

III. Delivery period and delays 
 

1. The delivery period shall be agreed individually. Where no delivery period has been agreed, the 
delivery period shall be two calendar weeks from the conclusion of the contract. If shipment has been 
agreed, delivery dates and periods refer to the date of handover to the carrier, the forwarding 
company or any other third party instructed to conduct shipment. 

 
2. We shall not be held liable in cases where delivery is impossible or where a delivery is delayed by 

force majeure or by some events which were unforeseeable at the time of concluding the contract 
and which are not within our responsibility (e.g. business interruptions of all kinds, difficulties in 
procuring materials or energy, transport delays, strike action, legitimate lockouts, missing or late or 
incorrect deliveries by the subcontractor if we have concluded a congruent hedging transaction). We 
are entitled to cancel the contract if such events substantially aggravate delivery or if they make 
delivery impossible and if, furthermore, such an impediment is not just of a temporary nature.  

 



 

 

3. If impediments are temporary, the delivery period(s) shall be postponed by the amount of time taken 
by the aforementioned event or its effects. If it is unreasonable for the Buyer to accept delivery due 
to the delay, then it may cancel the contract by immediately issuing a written statement towards us. 

 
4. This provision shall not affect application of our statutory cancellation rights or of statutory regulations 

concerning the handling of a contract under an exclusion of the obligation to perform (e.g. if 
performance and/or remedial action is/are impossible or unreasonable). Neither shall this provision 
affect the Buyer’s cancellation rights specified in clause IX of these GTS. 

 
IV. Delivery, transfer of risk, delay in acceptance 

 
1. Delivery shall be ex factory, which shall also be the place of performance unless otherwise agreed.) 

At the buyer's request, the goods shall be dispatched to a different place of destination (sale by 
dispatch). Unless otherwise agreed, we are entitled to determine the type of shipment (in particular, 
the transport company, shipping method and packaging). The Buyer is responsible for unloading 
shipments from the delivery vehicles at their destination. 

 
 
2. The risk of accidental loss of the goods and the risk of delay shall pass to the Buyer at the latest 

when the goods are handed over to the Buyer;, in the case of a sale by delivery to a place other than 
the place of performance, when the goods are handed over t to the carrier, the forwarding company 
or any other third party instructed to conduct shipment to the Buyer.. If dispatch or handover is 
delayed due to circumstances within the Buyer’s responsibility, then the risk shall be transferred to 
the Buyer at the time when the goods are ready for shipment and when the Buyer has been notified 
by us accordingly. 

 
V. Prices and terms of payment 

 
1. Unless otherwise agreed in individual cases, the applicable prices shall be the ones in force at the 

time of concluding the relevant contract. All prices are net, in EUROs, ex factory, plus packaging, 
German VAT at the prevailing rate and – in the case of export shipments – custom duties and any 
other fees and other public charges.  

 
2. In case of a sale by delivery to a place other than the place of performance (clause IV subclause 1) 

the Buyer shall bear the transport costs ex works and the costs of any transport insurance requested 
by the buyer Any customs duties, fees, taxes and other public charges shall be borne by the buyer. 

 
3. We do not take back transport packaging and all other packaging in accordance with the German 

Packaging Act; they become the property of the purchaser; pallets are excluded. 
 
4. If the goods are packed on pallets, the buyer shall be responsible for ensuring that the Supplier 

receives the same number of pallets from him in the corresponding type and quality, in the case of 
Euro pallets in accordance with GS1 A/B, but at least GS1 C. If the buyer has not returned the pallets 
or has not returned them in full within four weeks of delivery to the supplier, the supplier may demand 
compensation for each pallet not returned in the amount of the replacement value. 

 

5. The purchase price is due and payable within 14 days from invoicing and delivery of the goods, 

unless otherwise agreed . At the end of the above payment period, the buyer is in default of payment. 
unless otherwise agreed. The official date of payment shall be the date on which an amount is 
received by us. Cheques shall not be considered settled until they have been cashed in 

 
6. If the Buyer is in payment arrears in respect of the purchase price, then this price shall incur interest 

on arrears at the prevailing statutory rate. We reserve the right to claim further damages caused by 
default. In the event of a VAT-free intra-community delivery under the German VAT Act (UStG), the 
Buyer shall undertake to draw up the required documents (at present these are: confirmation of 
arrival or carrier’s confirmation), completed fully and correctly as required under the prevailing 
German legal provisions, and shall return those documents to us, unless expressly otherwise agreed. 
Should other or further confirmations be necessary according to the legal situation with regard to 
turnover tax valid at the time of the conclusion of the respective contract, the buyer is obliged to 
complete and return these further confirmations completed fully and correcty, unless something 
different has been expressly agreed.The documents shall be returned to us within 30 days after the 
goods were handed over by us or by a third party instructed by us. If the buyer does not meet this 
obligation, we reserve the right subsequently to charge the Buyer the relevant German VAT at the 
prevailing rate, calculated in relation to the invoiced amount. The same principle applies to VAT-free 



 

 

intra-community deliveries that are not subject to German law in cases where local legislation 
requires suitable documentation and also to deliveries to a third country in instances where the Buyer 
is responsible for the relevant export declaration (ATLAS export notice). In such a case the Buyer 
shall produce the required documents fully and correctly and shall also return them within 30 days 
after the goods were handed over by us or by a third party instructed by us. If the Buyer does not 
meet this obligation, we reserve the right to charge the Buyer the relevant German VAT or any other 
indirect tax at the rate applicable under the relevant third country’s legislation, as applicable to the 
invoiced amount. 

 
VI. Reservation of title 

 
1. We shall retain the title on all goods sold (hereinafter “reserved goods”) until full payment of all our 

present and future claims under the purchase agreement and all ongoing business transactions with 
the customer (hereinafter: “secured claims”).  

 
2. Goods delivered by us to the Buyer shall remain our property until the complete payment of all 

secured claims. Until the goods have been paid in full, the Buyer shall keep the goods for us in trust, 
separately from its own property and from any third-party property, and shall ensure that the reserved 
goods are properly stored and secured.  

 
3. No permission is given for the pledging of reserved goods or for their transfer of ownership as security 

lien. 
 

4. The Buyer is entitled to process and sell reserved goods until their utilisation in the ordinary course 
of business. 

 
4.1 If reserved goods are processed by the Buyer, then the parties agree that this shall take place 

on our behalf and on our account as manufacturer and that we shall immediately acquire 
ownership or – if processing involves materials from several owners or if the value of a 
processed item exceeds the value of the reserved goods – that we shall immediately acquire 
co-ownership (i.e. cot ownership) of the newly created items at the ratio between the reserved 
goods and the newly created item. In the event that no such acquisition of ownership should 
occur with us, the Buyer hereby assigns his future ownership in the above-mentioned 
proportion, co-ownership of the newly created object to us as security. 

4.2. Anticipating a case where the reserved goods are resold, the Buyer hereby transfers to us, by 
way of security, the resulting claim towards the purchaser or, in the event of our co-ownership 
in the reserved goods, the relevant co-ownership share. The same applies to any other claims 
that might replace the reserved goods or which might otherwise arise in respect of the reserved 
goods, such as insurance claims or claims resulting from unlawful acts in the event of loss or 
destruction. 

 
4.3. Alongside our entitlement, the Buyer, too, shall remain entitled to collect such a claim. We 

undertake not to collect the claim as long as the Buyer fullfils its payment obligations towards 
us, does not fall into arrears, has not made any application to open insolvency proceedings and 
as long as there is no other defact in his ability to pay.. If, however, this is the case, we may 
require the Buyer to inform us of the assigned claims and their debtors, provide all the 
information necessary for collection, hand over the relevant documents, and inform the debtors 
(third parties) of the assignment of the claim. 

 
4.4 If the value of the securities exceeds our secured claims by more than 10%, we may, at our 

discretion, release securities at the Buyer’s request. 
 
5. The buyer must notify us without delay and in writing if and to the extent that third parties have access 

to the goods belonging to us. If third parties gain access to the reserved goods, particularly through 
a pledge, then the Buyer shall immediately draw their attention to our ownership and shall notify us 
accordingly, so that we can assert our rights of ownership.  

 
VII. Buyer’s claims for defects 

 
1. Unless otherwise specified below, statutory provisions shall apply to the Buyer’s rights regarding 

material defects and defects in title (including incorrect and short deliveries). 
 



 

 

2. Any agreement on the quality of the goods does not constitute a quarantee commitment. We only 
assume special guarantees on the basis of a separate agreement, specifying the content and scope 
of the quarantee independently of these GTS and independently of the Buyer’s statutory rights.  

3. We ensure that the composition, quality, packaging and declaration of the goods delivered by us 
comply with the legal provisions applicable in Germany. 

 
4. Any Buyer’s claims for defects require the Buyer’s compliance with its statutory obligation – specified 

in the German Commercial Code (HGB), sections 371 and 381 – to examine the goods and give 
notice of any non-conformity. The Buyer undertakes to notify us of apparent defects without delay. If 
a hidden defect is identified, either upon examination or at a later point, the Buyer shall notify us 
immediately upon discovery. On-time despatch of notification is sufficient for observance of the time 
limit. Notification must be sent writing. 

 
5. If the Buyer fails to send a notification of defect as specified above, we cannot accept any liability for 

non-notified defects. 
 
6. If a delivered item is defective, we may choose whether to effect remedial action through removal of 

the defect (remedy of defect) or whether to provide a defect-free item instead (replacement delivery). 
This provision does not affect our right to refuse the selected manner of remedial action under the 
statutory conditions. Neither does this provision affect the application of sections 478, 445a and 445b 
of the German Civil Code (BGB) (entrepreneur’s right of recourse). 
 

7. The Buyer shall give us whatever time and opportunity may be required for supplementary 
performance owed by us, including, in particular, provision of the relevant goods or samples of the 
same in sufficient quantities for quality control purposes. Any expenses incurred for the purpose of 
supplementary performance, particularly transport, travel, labour and material, shall be borne by us. 
In the case of replacement delivery, the Buyer shall return the defective goods as specified in the 
relevant statutory provisions. 

 
8. The Buyer shall only be entitled to claim compensation for damages or for unnecessary expenses 

under the specifications detailed in clause IX; otherwise, such claims are not acceptable. 
 

VIII. Recourse against supplier 
 
1. If newly manufactured goods, delivered by us to the Buyer, have been sold on to a consumer, then 

the Buyer’s claims for defects shall be subject not only to clause VII, but also to the following 
provisions and, moreover, to statutory provisions. 

 
2. The Buyer’s rights to receive supplementary performance (clause VII) shall be subject to the 

following restrictions: The Buyer may claim from us the kind of supplementary performance which, 
in a specific instance, the Buyer owes to its customer, while taking account of the Buyer’s statutory 
and contractual rights of refusal; we do not have any right of choice on our part. The Buyer is entitled 
to assign this claim for supplementary performance to its customer, but only subject to being 
honoured and/or by way of security, i.e. without prejudice to its own continued liability towards the 
customer. Any assignment in lieu of performance shall be ineffective. This provision does not affect 
our right to refuse such remedial action under the statutory conditions. 
 

IX. Other liabilities 
 
Unless otherwise stipulated in these GTS, including the following provisions, we shall be liable for any 

culpable violations of contractual and non-contractual duties in accordance with the relevant statutory 
provisions 

1. We shall only be liable for damages – irrespective of their legal grounds – in cases of intent or gross 
negligence. In addition, we shall be liable for simple negligence in the following instances: 

 
- Damage arising from injuries to life, limb or health 
 
- Damage resulting from the breach of a material contractual duty.  

Essential contractual duties in this respect are, for example, obligations which the contract is 
intended to impose on us in respect with its content and purpose or whose fulfilment the proper 
execution of the contract makes possible in the first placeand on which a contractual party can 
and does regularly rely on; in this case our liability is limited to the amount of damages foreseeable 
and typical for the contract at the time of conclusion.. 

 



 

 

3. The aforementioned limitations of liability do not apply if we have fraudulently concealed a defect or 
have assumed a guarantee for conditions of the goods. The same applies to the Buyer’s claims 
made under the German Product Liability Act (Produkthaftungsgesetz). 

 
4. If a breach of duty has occurred without being related to a defect, the Buyer can only cancel the 

contract if the breach of duty is within our responsibility. Cancellation must be declared in writing. In 
all other respects the relevant statutory requirements and legal consequences shall be applicable. 

 
5. The aforementioned provisions shall not give rise to any change of the burden of proof to the 

detriment of the Buyer. 
 

X. Limitation of liability in time 
 
1. The parties’ claims towards one another shall have time limits under the statutory provisions unless 

otherwise specified hereinafter. 
 
2. In derogation of section 438 subsection 1 no. 3 of the German Civil Code (BGB), the general limitation 

period for claims from material defects and defects in title shall be one year from the date of delivery. 
However claims arising from defects in title shall not become statute-barred as long as a third party 
is still able to assert its right towards the Buyer in the absence of a statute of limitations. Statutory 
provisions for the event of fraud (BGB section 438 subsection 3), however, shall remain unaffected 
in all cases. 

 
3. The aforementioned periods of limitation shall also be applicable in the event of recourse against the 

supplier, as detailed in clause VIII; this does not, however, affect the statutory period of limitation on 
claims for the reimbursement of expenses (BGB section 445a subsection 1, section 445b 
subsections 1 and 3) and suspension of the statutory limitation period (BGB section 445b 
subsections 2 and 3). 

 
4. If we owe the Buyer contractual damage compensation in accordance with clause IX due to or as a 

consequence of a defect, which also includes damages due to breach of a subsequent performance 
obligation, the unabridged statutory limitation periods of the law on sales (see BGB section 438) shall 
apply. Such claims – as indeed all other damage compensation claims – shall be subject to the 
statutory periods of limitation and provisions in clause IX (liability). This provision shall not affect the 
limitation periods specified in the German Product Liability Act (Produkthaftungsgesetz). 

 
5. Unless expressly otherwise agreed the statutory provisions on the commencement of the 

limitation period, the suspension of the expiration of the limitation period, the suspension of 
the limitation period and the recommencement of the limitation period shall remain unaffected . 

 
6. The aforementioned provisions shall not give rise to any change of the burden of proof to the 

detriment of the Buyer. 
 

XI. Confidentiality and data protection 
 
1.  The contracting parties undertake to treat confidential information and personal data of the other 

contracting party as confidential and to comply with the relevant data protection laws, in particular 
the EU Basic Data Protection Regulation.  

 
2. If the contractual parties are supported in certain areas by other companies within their group (e.g. 

with regard to legal advice, purchasing, sales, bookkeeping, controlling, quality control, data 
processing), the information and personal data provided by the contractual parties may be made 
available to affiliated companies within the meaning of Section 15 of the German Stock Corporation 
Act (AktG) insofar as this is necessary for the initiation or execution of the contract. 

 
XII. Choice of law and place of jurisdiction 

 
1. These GTS and all legal relationships between ourselves and the Buyer shall be governed by the 

law of the Federal Republic of Germany, but not by international or supranational (contractual) 
jurisdictions, particularly not by the UN Convention on Contracts for the International Sale of Goods 
(CISG). If, however, opting for German law is inadmissible or ineffective at the location of the goods, 
then the requirements for and effects of reservations of title under clause VI shall be subject to the 
laws applicable at that location.  

 



 

 

2. If the Buyer deals as a business within the definition of the German Commercial Code (HGB) or as 
a public-law entity, then the exclusive place of jurisdiction – also internationally – shall be our place 
of business for all disputes arising directly or indirectly from the contractual relationship between the 
parties. We are, however, also entitled to take legal action at the Buyer’s general place of jurisdiction. 

 
XIII. Language 

 
The English Version of these General Terms of Sale (GTS) is for information purposes only. In case 
of discrepeancies between the German and the English version, the German version shall prevail. 
 


